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Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Stadtbahnlinien U9 
und U14 bis Haltestelle "Friedrichsbau/Börse" oder alternativ die 
Buslinien 40 und 42, Haltestelle "Katharinenhospital".

Vom Flughafen Stuttgart: Der S-Bahnhof am Flughafen Stuttgart 
befindet sich auf Ebene 1. Für die Fahrt zur Universität/ Bereich 
Stadtmitte wird ein Fahrausweis für drei Zonen benötigt. Mit der 
S-Bahn-Linie S2 oder S3 Richtung Hauptbahnhof fahren. Danach 
entweder zu Fuß (ca. 5 min) oder mit den Stadtbahnlinien U9 und 
U14 bis Haltestelle "Friedrichsbau / Börse" oder alternativ die Busli-
nien 40 und 42 bis Haltestelle "Katharinenhospital" fahren.

Mit dem Auto: Richtung Stuttgart Zentrum, Hauptbahnhof Stutt-
gart, Friedrichstraße (B 27 Richtung Tübingen), Einfahrt Schelling-
straße. Parkmöglichkeit: Parkhaus Hofdienergarage, Schellingstr. 
25/B, 70174 Stuttgart.

Übernachtungsmöglichkeiten finden Sie u.a. auf 
www.stuttgart-tourist.de
Buchungs-Hotline: Tel.: +49 (0) 711 – 22 28 100
E-Mail: hotels@stuttgart-tourist.de

Symposium  
Urbaner 
Holzbau

13. / 14. Juni 2013
Universität Stuttgart

Bitte senden Sie uns dieses Anmeldeformular per 
Fax: +49 (0) 711 – 685-82766 oder 
E-Mail: symposium@ibk1.uni-stuttgart.de

Sie erhalten umgehend eine Rechnung, die als Anmeldebestätigung gilt.
Bei schriftlicher Stornierung bis zehn Tage vor Beginn der Veranstaltung wird der 
Teilnehmerbetrag abzüglich 25% Bearbeitungsgebühr zurückerstattet. Bei späterer 
Stornierung sowie Nichtteilnahme ohne Stornierung müssen wir den gesamten Be-
trag verrechnen. Programmänderungen vorbehalten. Weitergabe der Anmeldung 
ist möglich.

Keplerstraße 17
Tiefenhörsaal 17.01
70174 Stuttgart

ANMELDUNG REGISTRATION

13. / 14. Juni 2013 | Universität Stuttgart

Eintritt zu den Vorträgen
Imbiss und Getränke
ein Exemplar „Urbaner Holzbau“

zum Preis von 80 Euro / Studenten 40 Euro

Veranstalter:
Universität Stuttgart
Institut für Baukonstruktion
Lehrstuhl 1 für Baukonstruktion und 
Entwerfen Prof. Peter Cheret
Keplerstraße 11, 70174 Stuttgart

Ansprechpartner:
Stefan Brech
Tel  + 49 (0) 711 – 685-84406
Fax + 49 (0) 711 – 685-82766
stefan.brech@ibk1.uni-stuttgart.de

Unterstützt durch das Institut für 
Holzbau, Hochschule Biberach,  
Prof. Kurt Schwaner

ANFAHRT

www.forstbw.de
www.informationsdienst-holz.de

Die Veranstaltung ist von 
der Architektenkammer 
und der Ingenieurkammer 
Baden-Württemberg als 
Fortbildungsmaßnahme 
anerkannt.

Friedrichstraße

Kronenstraße

Arnulf-Klett-Platz

Fri
ed

ric
hs

tra
ße

Friedrichsbau

Ke
ple

rst
ra

ße

K1

K2

Schellingstraße

Holzg
art

enstr
aß

e

Hegel-
platz

Katharinenhospital

Kriegsbergstraße

Universität Stuttgart
Keplerstraße 17
Tiefenhörsaal 17.01

INFORMATIONSDIENST HOLZ



 Architektur

09:00 Uhr  Frühstück

09:15 Uhr  Begrüßung und Rückblick erster Tag  
Arnim Seidel, Fachagentur Holz, D-Düsseldorf

09:30 Uhr  Mehrgeschossiger Holzbau im urbanen  
Kontext 
Tom Kaden, Kaden Klingbeil Architekten, D-Berlin

10:15 Uhr  Potenzial des Bauens mit Systemen 
Arthur Schankula, Schankula Architekten,  
D-München

11:00 Uhr  Kaffeepause 

11:45 Uhr  Einsatz von Holz beim Bauen im Bestand  
Prof. Christian Schlüter, Architektur Contor 
Müller-Schlüter, D-Wuppertal

12:30 Uhr  Holzbau – Seele und Sinnlichkeit  
Andreas Cukrowicz, Cukrowicz Nachbaur  
Architekten, A-Bregenz

13:30 Uhr  Podiumsdiskussion  
Moderation: Amber Sayah 
Autorin und Journalistin, D-Stuttgart

14:00 Uhr  Informeller Ausklang

*angefragt

GRUSSWORT

Sehr geehrte Damen und Herren,

Holz ist einer der wertvollsten nachwachsenden Rohstoffe. Mit Holz 

können wir klimafreundliche und kostengünstige Gebäude und 

Fassaden sowie architektonisch anspruchsvolle Objekte schaffen 

– von der Kita bis zur Fertighalle. Innovative Holzwerkstoffe er-

schließen neue Einsatzfelder. Sie sind leicht und können mit hoher 

Präzision industriell hergestellt werden, so dass hoch effizient und 

architektonisch anspruchsvoll gebaut werden kann. 

Der Holzbau wird gerade durch die Energiewende immer bedeu-

tender, weil er endliche, energieintensive Rohstoffe wie Stahl,  

Aluminium und Beton ersetzen kann. Mit Holz gelingt ressourcen-

schonende Architektur und ein ökologisch ausgerichtetes Bauwesen. 

Der moderne Holzbau bietet alternative Bauprozesse und wird den 

Städtebau verändern. Vorgefertigte Tragstrukturen und Fassaden-

elemente reduzieren Bauzeiten und Beschränkungen erheblich. Die 

Zukunft des Bauens in der Stadt liegt im Weiterbauen des Gebäude- 

bestandes und in der Aktivierung innerstädtischer Brachen. Ich bin 

zuversichtlich, dass der moderne Holzbau Wege weisen kann zu 

einer klimaneutralen zukunftsfähigen Stadtentwicklung.

Das Symposium Urbaner Holzbau gibt dazu Antworten und prä-

sentiert aktuelles Holzbauwissen für Stadtplanung, Architektinnen 

und Architekten, Wohnungsbaugesellschaften und kommunale 

Entscheidungsgremien. 

Ich wünsche Ihnen eine erfolgreiche Tagung.

Alexander Bonde

Minister für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz

Baden-Württemberg

„Der moderne Holzbau 

bietet einzigartige 

Lösungen auf dem 

Weg zur klimaneutralen 

Stadt. Nachhaltigkeit 

wird erlebbar.“

TAG 2    14. Juni 2013

Aktuelles Fachwissen zum Bauen 
mit Holz in der Stadt und gelungene 
Praxisbeispiele europäischer Städte 
schaffen die Grundlage für die 
Umsetzung von Städtebauprojekten 
in Holzbauweise.

Buch und Webseite entstanden im Rahmen der 

Nachhaltigkeitsstrategie Baden-Württemberg.

Neues Fachbuch + zwei 
Online-Veröffentlichungen:

Urbaner Holzbau
Chancen und Potenziale  
für die Stadt
(DOM publishers, Berlin)

09:00 Uhr  Einlass und Anmeldung

09:30 Uhr  Begrüßung und inhaltliche Positionen  
Wolfgang Reimer, Ministerialdirektor, Ministerium für 
Ländlichen Raum und Verbraucherschutz, D-Stuttgart

10:00 Uhr  Urbane Gesellschaft in Stuttgart  
Matthias Hahn, Baubürgermeister,  
Landeshauptstadt Stuttgart, D-Stuttgart

 Städtebau, Stadtsoziologie und  
Wohnungswirtschaft

10:30 Uhr  Einführung  
Prof. Peter Cheret, Uni Stuttgart, D-Stuttgart

11:00 Uhr  Urbaner Holzbau  
Prof. Wolfgang Winter, TU Wien, A-Wien

11:30 Uhr  Reurbanisierung  
Prof. Dr. Tilman Harlander, Uni Stuttgart, D-Stuttgart

12:00 Uhr  Neue Quartiere in der Stadt  
Prof. Dr. Franz Pesch, Uni Stuttgart, D-Stuttgart*

12:30 Uhr  Neue Typologien in Holz  
Prof. Hermann Kaufmann 
Architekten Hermann Kaufmann, A-Schwarzach

13:00 Uhr  Podiumsdiskussion  
Moderation: Amber Sayah,  
Autorin und Journalistin, D-Stuttgart

13:30 Uhr  Mittagspause  

 Stand der Forschung und Technik  
im Holzbau

14:30 Uhr  Einführung  
Prof. Kurt Schwaner, Hochschule Biberach, D-Biberach

15:00 Uhr  Wald, Holz, Nachhaltigkeit  
Max Reger, Landesforstpräsident, Ministerium für  
Ländlichen Raum und Verbraucherschutz, D-Stuttgart

15:30 Uhr  Entwicklungslinien im Holzsystembau  
Karl Moser, Bauingenieur, D-Aichach*

16:00 Uhr  Holzbau, Potenzial für die Bauwirtschaft  
Michael Keller, Züblin Bau GmbH, D-Aichach

16:30 Uhr  Podiumsdiskussion  
Moderation: Amber Sayah,  
Autorin und Journalistin, D-Stuttgart

19:00 Uhr  Abendessen 

TAG 1    13. Juni 2013

www.forstbw.de 
www.informationsdienst-holz.de


